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Statuten der Erzbruderschaft zur
Schmerzhaften Muttergottes des Campo
Santo Teutonico von 1876

Mit den "Statuta Venerabilis Archiconfraternitatis B. M. V. de Campo

Santo Teutonicorum et Flandrorum in Urbe" von 1876 wurde die dortige

Erzbruderschaft zur Schmerzhaften Muttergottes reformiert, nachdem sie

seit 1863 von Gustav Adolf Kardinal zu Hohenlohe-Schillingsfürst visitiert

worden war. Dieser beauftragte die Konvisitatoren Vincenzo Leone

Sallua OP, Anton de Waal, Johannes de Montel Edler von Treuenfest

und German Bauer OFMConv im Frühjahr 1876 mit der Ausarbeitung

neuer Statuten. Der Entwurf wurde am 13. Juli von Hohenlohe gebilligt

und am 31. August von de Waal an die Konsistorialkongregation

weitergeleitet. Papst Pius IX. billigte sie am 5. September 1876 und

setzte sie durch Breve vom 21. November 1876 in Kraft.

Mit den neuen Statuten wurde das Amt des Rektors als des

hauptamtlichen Leiters der Erzbruderschaft eingeführt. Er führte den

Vorsitz des Verwaltungsrates (Congregazione dei Provvisori), dessen

Mitglieder aus den deutschen Mitbrüdern gewählt werden sollten. Dazu

sollte der Rektor des belgischen Kollegs oder ein Niederländer kommen.

Sofern sie katholisch waren, hatten außerdem die beim Heiligen Stuhl

akkreditierten diplomatischen Vertreter Österreichs, des Deutschen

Reichs sowie Bayerns freien Zutritt und Stimmrecht bei den Sitzungen.

Oberaufsicht führte ein Kardinalprotektor. Der Rektor selbst sollte

vom Kardinalprotektor nach vorheriger Konsultation der Erzbischöfe

von Köln, München und Freising sowie Salzburg bestimmt werden.

Daneben wurden zur Förderung studierender Priester Studienkaplaneien

geschaffen, weswegen der 21. November 1876 als Gründungsdatum des

Priesterkollegs am Campo Santo gilt. Der zweite Teil der Statuten regelte

die religiösen Übungen der Erzbruderschaft.
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